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Grafens zu Stolberg, Konigſtein, Rochefort, Wernigeroda und
Hohnſtein, Herrn zu Epſtein, Munzenberg, Breuberg,

Aigmont, Lohra und Clettenberg, 2c.
des Konigl. Schwediſchen Seraphinen Ordens Ritters,

als ein Merkmal ſeiner tieſſten Ehrfurcht

gegen das

Hochgrafl. Stolbergl. Hohe Haus
unterthanigſt uberſchickt

von
nero

A. Alu. A.Chriſtian Huldteich Riemann.

Stolberg, im Auguſt 1761.
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n.7 Zparum beherrſcht die feierlichſte Stille

DQe —S—Kein Lied der KFreude mehr?.
t

cvrWWarum ſieht doch jedwedes dunkles Auge
Starr nach den Himmel hin,

An pemn vol Nacht, vol furchtetücher Schatten

Kein heitrer Blick dir lacht?

cNei Thrane Ja; der tleſſten Wehnnuth Tochter

Bricht zitternd vor, und ſtockt?
 Und lieſer grabt ſich der erſtickte Seufter

Jn das gerrißne Herza:

atAAth donnernd ruſt. noch einmal das Geruchte:

Dein Graf iſt todt, o Land!
Und jedes. Thal. ſagts nach, mit. holer Siimme:

Dein Graf iſt todt, o Land!

Kein Seufien mehr giebt Stolbergs Troſte Nahrung,

Kein heilig Baten mehr;
Den Schmerz, damit die Ahndung es durchwuhlte,

Betaubt kein Hoffen mehr.

Gam, ganz ergreift es nun der kalte Schauder;

 Er hhillt den bloden BlicktDer irrend Droſt und Lindrung fucht  in Schatten

Der dickſten Mitternacht.



Mor ihm ſchwebt nun nur, marternd, der Gedanke
Des wichtigen. Verluſts;

Und loſcht ſie aus, die. ſchmeichelhaften Bilder

Der. feurgen Einbildung.

celoch einmal falt es die geliebten Tage
Die es im ſtplien Gluck,

Von Ludwigs Hand mit weiſer Huld gebildet,
¶Versnugt hat durchaalgbt.

Ê

Nodh. ſuht es hin auf ſeineg Dankes Opftt
Die ehn Jhn! daigebracht;

Und in ihm ruft ein ungeſtuiner Eifer J
Die Luſt dabon, Juruck.

Goch! p! Wie dampft den ruhmlich treuen Eiſer
Das. Wort: Er lebt nicht mehr

Wie ſchnel wird die halb aufgeklarte Sele
VWon neuen Gram  umwolktt

Ot
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An ſtatt der Luſt, der Freude ſich zu. ofnen
Wird es von Schmerz beſturmt,

Der troſtlos iſt, dem ſelbſt die Dankbegierde
gurchtdare Kraſte gieſt.

c

hnmoglich kan es ihm ſich wiederſezen;
Sein Ludwigiſt es werth,

Daß es, gebeugt, in einſam ſtillen Nachten

Bei Seiner Aſſche klagt.

GDer „der Jhn nicht nach Seiner Hoheit kante,
Der nur iſt ſchwach genug

7

Zu Thranen die der Schmerz aus ſtarkrer Fulle
Dem.-Unterihan verſagt.

8 och, Stolberg! Sieh die Wolke ſich zertheilen
Die ſchrecklich uber dit

Am Himmel hangt, und allem deinem Glucke
Den Umſturz grauſam droht.



Sich! Dieſe Hand, die Seinen Geiſt erhohte,
Wo TCaugend Kronen tragt,

Streckt ſich noch aus, die Wounſche zu erfullen,

Die Er dort vor dich thut.

Die laßt dit Sie, die mutterlich dich liebet,
Charlotten. läßt ſie dir!

O  Seegne Sie! die delnem neuen Grafen
Dein Ruder fuhren hilfft.

aſZim hohen Geiſt gleichi dem Erlauchten Vater

Carl, Sein erlauchter Sohn.
Sein Herj entſtellt kein niedriger Gedanke,

Vor CEhre ſchlagt es nur.

Henl dũt, o Land! Dein Gluck hat Er vor Ehte:
Et iſt der Tugend Freund!

Wie wirſt du bluhn, wenn Weisheit Recht und Gute
Stats Sein Geſolge ſind.

Wie wiid dein Blick, durch Jhn tum Wohl gewohnet,

Oſft nach den Zeiten ſehn,
Jn welchen du durch Seinen hoben Vater

Dich gleich geſeegnet ſahſt!

Alsdann wirſt du J hn noch mit Ehrfurcht nennen;

Und Zahren, die un Jphn
Die Treue weint, auf die Altate ſprengen,

Die Jhm dein Dank erbaut.

Auf! heilige dich jeder deiner Pflichten!
Und ſei volkommen werth,

Den Theuren Sohn des beſten Landesvaters

Begluckt und alt zu ſethn!
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